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VHS-Videofilme
42 00559
Irrungen, Wirrungen

98 min

sw
D
1966
Adr: A(9-13); Q

Der Film beschreibt in enger Anlehnung an Fontane das einen Som​mer währende Liebesverhältnis zwischen der Plätterin Lene Limptsch und dem jungen Baron Botho von Rienäcker. Im Sinne Fontanes wirkt der Film mit unsentimentalen Bildern und leisen Tönen.

FWU
FSK: oA
GEMA

42 00850
Der Schmied seines Glückes

69 min

sw
CH
1969
Adr: A(8-13); BB; Q

Gottfried Kellers Erzählung "Der Schmied seines Glückes" aus dem Novellenzyklus "Die Leute von Seldwyla" setzt Claus Peter Witt in ein​prägsame, durchaus textadäquate filmische Bilder um, die dem Film eine eigenständige Erzählstruktur verleihen.

FWU

GEMA

42 00918
1984

111 min
f
GB
1984
Adr: A(8-13); J(12); Q

Michael Redfords Verfilmung folgt sehr genau dem Roman Orwells; sie versucht vor allem die beklemmende Atmosphäre in seinem fikti​ven, totalen Überwachungsstaat zu vermitteln und auch das Zerbre​chen jeglichen Widerstands durch die Folter.

FWU
FSK: 16

42 00925
Le Lion

34 min

f
F
1990
Adr: A(11-13); Q

In Kenia trifft ein junger Reisender auf ein ungewöhnliches Mädchen: Es besitzt die Fähigkeit, sich mit den wilden Tieren des Reservats zu verständigen. Die Verfilmung nach dem Roman von Joseph Kessel fasziniert durch einzigartige Tieraufnahmen.

FWU

42 00926
Qui sait?

19 min

f
F
1990
Adr: A(11-13); Q

Die Verfilmung einer Novelle von Guy de Maupassant - aus der Sammlung "L'Inutile Beaute" (1891) mit stark fantastischen Zügen. Der Erzähler, untergebracht in einer Heilanstalt, berichtet von einem trau​matischen Erlebnis, das ihn überall verfolgt.

FWU

42 00938
Kai aus der Kiste

91 min

f
DDR
1988
Adr: A(3-5); J(8); SO

Kai und seine Bande, die "Schwarze Hand", wollen im Inflationsjahr 1923 Reklamekönige für Kaugummi werden. Mit Witz und Spannung zeigt die Verfilmung des Kinderbuches von Wolf Durian, wie die Kinder den Wettbewerb gewinnen.

FWU
FSK: 6

42 01143
Alfred Hitchcocks The 39 Steps after John Buchan

95 min

sw
GB
1935
Adr: A(11-13); J(18); Q; T

Alfred Hitchcocks Kinoverfilmung des gleichnamigen Romans von J. Buchan.

FWU

42 01144
Oscar Wilde's The Importance of Being Earnest

93 min

f
GB
1952
Adr: A(11-13); J(18); Q; T

Zwei befreundete englische Lebemänner der viktorianischen Zeit tar​nen ihre Abenteuer, indem sie ein Doppelleben führen. Dabei kommen sie sich mit ihren Heiratsprojekten in die Quere. Verzwickte gesell​schaftskritische Komödie von Oscar Wilde - mehr verfilmtes Theater als Kino.

FWU

42 01145
Charles Dickens' Great Expectations

115 min
sw
GB
1946
Adr: A(11-13); J(18); Q; T

Klassische Kinoverfilmung des gleichnamigen Romans von Charles Dickens.

FWU

42 01146
Charles Dickens' Oliver Twist

112 min
sw
GB
1948
Adr: A(11-13); J(18); Q; T

Klassische Kinoverfilmung des gleichnamigen Romans von Charles Dickens.

FWU

42 01252
Faust

162 min
f
D
1988
Adr: A(10-13); Q

Dieter Dorns Münchner Inszenierung ist vor allem durch die schau​spielerische Leistung ein wichtiger Beitrag zur Interpretationsge​schichte von Goethes Faust I (Griem, Pekny, Melles, Froboess, Nicklisch, Boysen und Lühr).

FWU
FSK: 12

42 01283
Sehnsucht nach Djamila

78 min

sw+f
SU
1963
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

Das gleichnamige, als "schönste Liebesgeschichte der Welt" gelobte Buch aus der Sowjetunion wird zu einem nicht weniger faszinierenden Film. Es ist die Geschichte von Djamila, einer jungen, unglücklich ver​heirateten Kirgisin, erzählt von ihrem jüngeren Schwager.

FWU
FSK: 6
GEMA

42 01812
Leonce und Lena

65 min

f
D
1995
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

Büchners Drama liegt hier in einer Interpretation vor, die sich durch Werktreue - trotz der Einbeziehung moderner Elemente - und eine höchst ästhetische Gestaltung auszeichnet.

FWU
FSK: oA

42 02024
Der gute Mensch von Sezuan

106 min
f
D
1988
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

"Soll es ein anderer Mensch sein? Oder eine andere Welt?" Die Frage nach den Verhältnissen, unter denen der Mensch gut sein kann, be​stimmt den Inhalt von Bertolt Brechts Parabel. Die Götter sind ent​schlossen, die Welt, wie sie ist, für intakt zu befinden, sobald sich nur ein guter Mensch in ihr befindet. Das Freudenmädchen Shen Te wird dafür auserkoren. Sie hofft, gut sein zu können - zu sich und zu ande​ren. Der 1988er Inszenierung am Nationaltheater Weimar liegt die von Brecht 1941 geschaffene Santa-Monica-Version zugrunde. Der Auffüh​rung, in der vorliegenden Fassung vom DDR-Fernsehen aufgezeich​net, werden "humorig-pittoreske Züge" und "flotte Knappheit" beschei​nigt. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02025
Brigitta

79 min

sw
D
1993
Adr: A(9-13); BB; Q

Ein junger Maler, Florian, ist auf dem Weg zu einem Landsitz in der Pußta. Er lässt sich von der Schönheit der Landschaft gefangen neh​men. Ein langer Aufenthalt bei seinem Freund, dem Gutsbesitzer, bringt ihm das Landleben und die Schicksale einzelner Menschen der feudalen Gesellschaft näher. Im Vordergrund steht dabei die geheim​nisvolle Beziehung seines Freundes zur Besitzerin des Nachbarguts, Brigitta.

FWU
FSK: 6

42 02026
Der Kaukasische Kreidekreis

157 min
f
DDR
1998
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

Brechts Stück liegt hier als Fernsehaufzeichnung einer Inszenierung des Berliner Ensembles vor. Eine Kolchose spielt der anderen das Stück "Der Kaukasische Kreidekreis" vor, das zur Auseinandersetzung mit einem soeben beendeten Streitfall anregen soll: Zwei Frauen streiten um ein Kind. Der Richter, der den Konfliktfall lösen muss, lässt das Kind auf die Mittellinie eines Kreidekreises stellen und befiehlt bei​den Frauen, es zu sich her zu ziehen. Der Richter spricht der Frau das Kind zu, die das Kind sofort loslässt, um es nicht zu zerreißen. Es ist nicht die biologische Mutter, sondern die Frau, die die Interessen des Kindes am besten vertritt. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zu​sammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02133
Wenn alle Deutsche schlafen

72 min

sw+f
D
1994
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Das Ghetto aus der Sicht eines Kindes - ein Ort der Bedrängnis, der Bedrohung, der Demütigung, aber auch der Freundschaften und der abenteuerlichen Entdeckungen. Jurek Becker schrieb das Drehbuch zu dem atmosphärisch dichten Spielfilm auf der Grundlage seiner Er​zählung "Die Mauer". Diese liegt der Kassette als Sonderdruck bei und erleichtert das Erarbeiten der Thematik "Literaturverfilmung". Die teil​weise kammerspielartige Inszenierung weist über die konkrete ge​schichtliche Konstellation hinaus in zeitlose und universelle existen​tielle Grundsituationen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zu​sammenarbeit mit Matthias-Film)

FWU
FSK: 12

42 02192
Egmont

130 min
f
DDR
1988
Adr: A(10-13)

In dieser Inszenierung des Deutschen Theaters Berlin werden die Protagonisten des Geschehens von ihrer alltäglich menschlichen Seite her erklärbar. Jedes Pathos verliert sich, die Glaubwürdigkeit gewinnt; über die Schranken der Zeit hinweg wird Goethes Freiheitsdrama auch für heutige Zuschauer verständlich.

FWU
FSK: oA

42 02297
Wilhelm Tell

153 min
f
D
1990
Adr: A(9-13); Q

Mit "Wilhelm Tell" hat Friedrich Schiller 1804 ein Jahr vor seinem frü​hen Tod sein dramatisches Werk vollendet. Er führt in diesem Stück dem deutschen Volk die Botschaft der nationalen Befreiung am Bei​spiel der Schweizer Eidgenossen vor Augen. Der nationale Freiheits​kampf wird mit der demokratischen Befreiung im Zusammenhang ge​sehen. Schillers Ideale werden als Modell auf das wirkliche Leben an​gewandt. Christoph Schroth sucht in der vorliegenden Inszenierung ei​nen direkten Bezug zur deutschen Realität um 1989/90.

FWU
FSK: 6

42 02298
Anna Karenina

105 min
f
USA
1996
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

In dieser überaus opulenten Verfilmung wird das Gesellschaftsleben des russischen Adels im vorigen Jahrhundert breit aufgerollt. Das Drama von verhängnisvoller Leidenschaft, Ehebruch, tragischer Mut​terliebe und schließlich der Entfremdung der Liebenden entwickelt sich vor diesem Hintergrund in langen Szenen mit ausführlichem Dialog. Sinnfälliger als die individuelle Psychologie der Liebenden wird jedoch das "Sittengemälde" durch die Verflechtung verschiedener Einzel​schicksale in der dichten Atmosphäre der Salons und Parkanlagen, der Palais und Landhäuser. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 12

42 02362
Der Hauptmann von Köpenick

100 min
f
D
1998
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

Nach längerem Gefängnisaufenthalt sucht Schuster Voigt in Berlin Ar​beit. Da er keine Papiere hat, bekommt er jedoch keine Arbeitsmög​lichkeit - und ohne Arbeitsnachweis keine Papiere. Im Anschluss an einen erneuten Aufenthalt im Gefängnis wegen des Versuchs Aus​weispapiere zu stehlen, entschließt er sich dazu, als preußischer Hauptmann aufzutreten und sich durch die Besetzung des Köpenicker Rathauses Papiere zu beschaffen. Zuckmayers Drama liegt hier in ei​ner zeitgeschichtlichen detailgetreuen Verfilmung mit Harald Juhnke als Schuster Voigt vor. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zu​sammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 12

42 02419
Iphigenie auf Tauris

112 min
f
DDR
1982
Adr: A(8-13); Q

Iphigenie, Agamemnons Tochter, soll für das Kriegsglück ihres Vaters  geopfert werden, doch die Göttin Diana rettet sie in ihr Heiligtum auf Tauris, wo Iphigenie forthin als Priesterin fungiert. Sie kann den König von Tauris dazu bewegen, den Kult, fremde Ankömmlinge im Tempel zu töten, aufzugeben. Als sie die Werbung des Königs ausschlägt, verlangt dieser, die kultischen Fremden-Opfer wieder aufzunehmen. Als Erste soll das Gebot des Königs zwei junge griechische Männer  treffen, die eben auf der Insel gelandet sind. Es stellt sich heraus, dass es sich um Orest, Iphigenies Bruder, und dessen Freund Pylades han​delt. Iphigenie muss den König hintergehen oder den Bruder töten... (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: oA

42 02420
Wahlverwandtschaften

98 min

f
I/F
1996
Adr: A(10-13); Q

Auf einem weitläufigen Landsitz in der Toskana leben Edoardo und Carlotta in harmonischer Beziehung. Als der Architekt Ottone, ein alter Freund Edoardos, anreist und mit diesem den Garten umgestaltet, scheint es, als bahne sich im Leben der Eheleute eine Krise an. Wenig später stößt Ottilie, Carlottas junge Nichte, dazu, um bei ihrer Tante die Ferien zu verbringen. Eine Weile ist es ein ausbalanciertes Quar​tett, aber dann gerät das beschauliche Leben auf dem Land ins Wan​ken. Edoardo verliebt sich in Ottilie, Carlotta lässt sich zu einer Bezie​hung mit Ottone hinreißen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zu​sammenarbeit mit Matthias-Film.)

FWU
FSK: 12

42 02421
Stella

101 min
f
DDR
1999
Adr: A(11-13); Q

Fernando (hier: Ferdinand) kehrt heim aus dem Krieg. Die zwei Frauen, die er geliebt und an verschiedenen Stationen seines Lebens verlassen hat, sind inzwischen Freundinnen geworden, ohne zu wis​sen, dass ihr Schmerz dem gleichen Mann gilt. Thomas Langhoff hat auf der Basis von Goethes "Stella" einen Film voll innerer Dramatik, psychologischer Spannung und erotischer Momente geschaffen. Er stellt das Drama deutlicher als Goethe vor den Hintergrund des Kriegs und schärft auf diese Weise die unterschiedlichen Einstellungen von Mann und Frau zu existentiellen Problemen - Liebe und Krieg - heraus. Goethe hat zwei Schlüsse geschrieben, Langhoff findet einen dritten. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: oA

42 02423
Faust

128 min
f
D
1960
Adr: A(10-13); Q

Diese Verfilmung von Goethes Faust I trägt die Handschrift von Gustaf Gründgens und den Stars seiner exklusiven Besetzungsliste. Gründ​gens' Auffassung des dämonischen Spiels von Mephisto mit den Am​bitionen und Begierden des Grüblers und Philosophen Faust fordert heute zum Vergleich mit den zeitgenössischen Zugängen zu Goethe auf. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Mat​thias-Film).

FWU
FSK: 12

42 02565
Rose Bernd

131 min
f
D
2000
Adr: A(9-13); Q

Warum wird in dieser Inszenierung plötzlich deutlich, welch scharfen Witz Hauptmanns Dialoge haben, wie ironisch seine Figuren gezeich​net sind? Die Schauspieler schleppen an ihren Schuhen nicht den Lehm einer längst vergessenen dörflichen Moral auf die Bühne, son​dern sind als auch heute gut verständliche Gestalten gezeichnet, die sich mit ihrem Verlangen und ihrem schlechten Gewissen oder auch mit einem tapferen Idealismus herumschlagen, bis das Verhängnis sie einholt.

FWU
FSK: oA

42 02621
Wallensteins Lager - Die Piccolomini

133 min
f
D
1987
Adr: A(9-13); Q

Schillers "Wallenstein", ein "dramatisches Gedicht", ist das erste große Geschichtsdrama der deutschen Literatur. Wallenstein hat mit dem absoluten Generalat zweifellos die Macht, den Krieg zu beenden, Eu​ropa zu befrieden, Deutschland zu einen. Seine Handlungsweise ver​mittelt jedoch einen zwiespältigen Eindruck. So sehr er gegen die habsburgische Hegemonie und den dynastischen Partikularismus ge​schichtlich im Recht ist, so wenig ist er ein selbstloser Kämpfer für die Wohlfahrt des Reiches. Vielmehr will er dem Kaiser die Macht aus den Händen nehmen, um selbst zu herrschen. Doch - darin liegt der tragi​sche Widerspruch - statt schnell und klar zu entscheiden, zögert er. Der "Notzwang der Gegebenheiten", der mechanische Ablauf der Not​wendigkeit, nimmt ihm die Karten aus der Hand. Er wird das Opfer hö​fischer Intrigen. Der Bau des Stücks gleicht einer Pyramide. Das Lager ist die Basis; die verschiedenartigsten Soldatentypen vertreten die Ar​mee Wallensteins. Unter seiner Suggestionskraft wird das bunt zu​sammengewürfelte Söldnerheer zu einem gefährlichen Machtinstru​ment. Wie im "Lager" der Wachtmeister die Temperamente ausgleicht, so hält in den "Piccolomini" der Feldherr selbst die eigennützigen oder berechnenden Generale zusammen. Die hier verkörperten menschli​chen und politischen Gegensätze werden in "Wallensteins Tod" im In​nern des Feldherrn aufgefochten.

FWU
FSK: oA

42 02622
Wallensteins Tod

133 min
f
D
1987
Adr: A(9-13); Q

Schillers "Wallenstein", ein "dramatisches Gedicht", ist das erste große Geschichtsdrama der deutschen Literatur. Wallenstein hat mit dem absoluten Generalat zweifellos die Macht, den Krieg zu beenden, Eu​ropa zu befrieden, Deutschland zu einen. Seine Handlungsweise ver​mittelt jedoch einen zwiespältigen Eindruck. So sehr er gegen die habsburgische Hegemonie und den dynastischen Partikularismus ge​schichtlich im Recht ist, so wenig ist er ein selbstloser Kämpfer für die Wohlfahrt des Reiches. Vielmehr will er dem Kaiser die Macht aus den Händen nehmen, um selbst zu herrschen. Doch - darin liegt der tragi​sche Widerspruch - statt schnell und klar zu entscheiden, zögert er. Der "Notzwang der Gegebenheiten", der mechanische Ablauf der Not​wendigkeit, nimmt ihm die Karten aus der Hand. Er wird das Opfer hö​fischer Intrigen. Der Bau des Stücks gleicht einer Pyramide. Das Lager ist die Basis; die verschiedenartigsten Soldatentypen vertreten die Ar​mee Wallensteins. Unter seiner Suggestionskraft wird das bunt zu​sammengewürfelte Söldnerheer zu einem gefährlichen Machtinstru​ment. Wie im "Lager" der Wachtmeister die Temperamente ausgleicht, so hält in den "Piccolomini" der Feldherr selbst die eigennützigen oder berechnenden Generale zusammen. Die hier verkörperten menschli​chen und politischen Gegensätze werden in "Wallensteins Tod" im In​nern des Feldherrn aufgefochten.

FWU
FSK: oA

42 02681
Der Besuch der alten Dame

99 min

f
D
2001
Adr: A(10-13); Q

Die "alte Dame" kehrt zurück, um abzurechnen. Ihr Jugendgeliebter hat sie ins Elend gebracht, sie konnte sich daraus befreien, jetzt will sie seinen Tod. Sie ist so reich, dass sie seinen Tod kaufen kann. Sie stellt den Menschen des Städtchens, aus dem sie stammt, unendliche Summen in Aussicht, wenn sie ihren einstigen Geliebten umbringen. Das Städtchen lehnt empört ab - und wird doch nach und nach voll​ständig korrumpiert. Harry Buchwitz hat das Werk von Dürrenmatt mit zynischer Lustigkeit inszeniert. (Hier liegt eine gekürzte Fassung vor).

FWU
FSK: oA

42 02767
Minna von Barnhelm. Lessings Drama als Spielfilm

118 min
f
D
2002
Adr: A(8-13)

Diese Inszenierung weist Lessing als genialen Drehbuchautor aus! Ohne größere Veränderungen des Theaterstücks wurde aus "Minna von Barnhelm" ein geistreicher und spannender Film, der mit den Mit​teln der Kameraführung, der Musik und der Szenarios die Guckkastenbühne überwindet. Minna von Barnhelm kommt nach Preußen, um ihren Verlobten, Major von Tellheim, wieder zu finden und zu heiraten. Versehrt, verarmt, in seiner Ehre gekränkt, verweigert er sich ihr aus Stolz. Daraufhin stellt sie sich selbst als verfolgt und enterbt dar, um mit seinem Beschützerinstinkt auch seinen Lebensmut wieder zu wecken. Das gelingt wie geplant. Inzwischen bahnt sich je​doch Tellheims Rehabilitierung und finanzielle Sanierung an, so dass sie noch einen Schritt weiter in der Erziehung ihres zukünftigen Man​nes gehen kann: Als Tellheim jetzt wieder stürmisch um sie wirbt, ver​weigert sie sich ihm, um ihm den falschen Stolz seiner vorherigen Haltung vor Augen zu führen.

FWU
FSK: 6

42 02983
Der Richter und sein Henker

85 min

sw
D
2005
Adr: A(8-13); Q

Dieser erste Kriminalroman Friedrich Dürrenmatts erlebte einen unge​heueren Erfolg und vermittelt Grundbegriffe der klassischen modernen Dichtung: Auf der Straße von Twann nach Lamboing findet Dorfpolizist Clenin im Morgengrauen die Leiche von Polizeileutnant Schmied aus Bern. Mit der Aufklärung des Falles werden Schmieds krebskranker Vorgesetzter, Kommissar Bärlauch, und dessen Assistent Tschanz beauftragt. Der Verdacht fällt auf Henri Gastmann, der von Lamboing aus Waffenschiebereien betreibt, die Bärlauch ihm nicht beweisen kann. Mit Gastmann hat Bärlauch vor Jahrzehnten in Istanbul eine Wette abgeschlossen, durch die Gastmann zu dem wurde, was er heute ist: der perfekte Verbrecher; in Istanbul brachte dieser es fertig, vor Bärlauchs Augen einen Mord zu begehen und sich trotzdem ein einwandfreies Alibi zu beschaffen. Jetzt wittert der alte, todgeweihte Kriminalbeamte seine letzte Chance, seinen Gegner eines Verbre​chens zu überführen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusam​menarbeit mit Matthias-Film)

FWU

42 10603
Heinrich Böll

Es wird etwas geschehen

16 min

f
D
2007
Adr: A(9-13); Q

Heinrich Böll schrieb die Geschichte zu den Anfängen der Re-Industri​alisierung im Nachkriegsdeutschland. Er zeichnet ein satirisches Bild der Arbeitsgesellschaft mit absurd komischen Zügen. Der arbeitslose Benno, eigentlich nur zum Nachdenken geschaffen, gerät in die Ar​beitswelt einer Fabrik, in der äußerste Hektik permanent als Firmen​philosophie affirmiert wird. Mit der Schilderung, wie Benno von dort in ein Bestattungsunternehmen gerät und damit in die Sphäre äußerster, "ewiger" Ruhe, spielt der Film die von Böll immer weiter gesteigerte absurde Komik lustvoll aus. Nicht zuletzt die hervorragenden Schau​spieler machen den Film zu einem Vergnügen.

FWU

42 31253
Der Untertan

104 min
sw
DDR
1951
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Unter der Regie von Wolfgang Staudte wurde dieser Film nach dem Roman von Heinrich Mann gedreht. Die historische Satire mit schneidender Schärfe und überlegener Komik handelt von einem Mann, der glaubt, dass man der Macht dienen muss, um sie selbst auszuüben. (DEFA-Film)

FWU
FSK: 12

42 31255
Unterm Birnbaum

86 min

f
DDR
1973
Adr: A(8-13); J(12); Q

Die analytische und spannende Verfilmung eines klassischen Verbre​chens nach der gleichnamigen Kriminalnovelle von Theodor Fontane. (DEFA-FILM)

FWU
FSK: 12

42 31268
Jakob der Lügner

101 min
f
DDR
1974
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

1944: Jakob Heym nutzt die Zeit bis zur Sperrstunde im polnischen Ghetto zu einem Spaziergang. Von einem Posten gestellt, weil er an​geblich die Zeit überschritten hat, soll er sich zur Bestrafung im Revier melden. Ein SS-Mann schickt ihn aber wieder weg. Auf dem Weg nach draußen hört er gerade noch die Radiomeldung, dass sowjetische Truppen im Vormarsch seien. Um nicht für einen Spitzel gehalten zu werden, behauptet er seinen Kameraden gegenüber, die Nachricht aus einem versteckten Radio zu haben. Immer neue Geschichten muss er erfinden, um die Leiden der Insassen zu mildern. Zum Schluss erleben Jakob und seine Freunde den Tag der Befreiung nicht mehr. (DEFA-Film)

FWU
FSK: 12

42 31288
Fräulein Smillas Gespür für Schnee

116 min
f
D
1998
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Die Gletscherforscherin Smilla (Julia Ormond) führt ein zurückgezoge​nes Leben in Kopenhagen. Lediglich die Freundschaft zu ihrem Nach​barsjungen Isaiah kann die unterkühlte Grönländerin ein wenig erwär​men. Als der Junge eines Tages vom Dach fällt, gibt es für Fräulein Smilla keinen Zweifel: Es war Mord. Weil die Polizei an einen Unfall glaubt, beginnt die Schnee-Expertin selbst zu ermitteln. Mehr und mehr gerät nun Smilla selbst in die Schusslinie ihrer geheimnisvollen Gegner. Die Spur führt sie in das ewige Eis Grönlands und Dank ihres Gespürs für Schnee kommt sie der Wahrheit immer näher - und die ist so unglaublich wie schrecklich. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW).

FWU
FSK: 12

42 31290
Der Regenmacher

130 min
f
USA
1997
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Der Jurastudent Rudy Baylor (Matt Damon) stößt zufällig auf einen mil​lionenschweren Versicherungsskandal. Noch völlig unerfahren nimmt er den Kampf gegen einen der mächtigsten und skrupellosesten Kon​zerne Amerikas auf. Der wird vor Gericht vom erfolgreichsten Verteidi​ger Amerikas vertreten. David gegen Goliath: Rudy erzwingt einen der spektakulärsten Prozesse, die das Land je gesehen hat... (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW).

FWU
FSK: 12

42 31458
Harry Potter und der Stein der Weisen

152 min
f
GB
2001
Adr: A(1-6); SO; J(6-12)

"Harry Potter und der Stein der Weisen", der magische Abenteuerfilm für die ganze Familie, ist die Kinofassung des ersten der beliebten Ju​gendromane von J. K. Rowlings über Harry Potter. Die Geschichte handelt von einem Jungen, der an seinem elften Geburtstag erfährt, dass er der verwaiste Sohn zweier mächtiger Zauberer ist und selbst einzigartige magische Fähigkeiten besitzt. Als man ihn an der Hog​warts-Schule für Hexenkunst und Zauberei aufnimmt, erlebt Harry das Abenteuer seines Lebens. In Hogwarts findet er die Geborgenheit und die Familie, die ihm bisher versagt blieben.

FWU

42 44163
Die verlorene Ehre der Katharina Blum

106 min
f
D
1975
Adr: A(10-13); J(14-18); Q

Katharina Blum hat nach einem Karnevalsfest die Nacht mit einem jungen Mann verbracht. Der zärtliche, sympatische Mann ist Terrorist. Katharina hält trotzdem zu ihm und verhilft ihm zur Flucht vor der Poli​zei. Jetzt hat sie keine Chance mehr: Sie gerät ins Räderwerk des Fahndungsapparates und - schlimmer - in die Schlagzeilen der Sensa​tionspresse. Katharina Blum wird systematisch zerstört.

Atlas-Film
FSK: 16

42 46550
Tod in Venedig

130 min
f
I
1970
Adr: A(7-13); J(14-16); Q:

Ein deutscher Künstler reist zur Erholung nach Venedig. Es ist das Ve​nedig kurz nach der Jahrhundertwende. Er gibt sich ganz der merk​würdigen Endzeitstimmung hin und verfällt in platonische Liebe zu ei​nem schönen, sehr jungen polnischen Mann. Immer mehr steigert er sich in seine Gefühle hinein und erleidet in der choleraverseuchten Stadt einen psychischen und physischen Zusammenbruch (nach der gleichnamigen Novelle von Thomas Mann).

FWU
FSK: 12

42 47342
Der Name der Rose

131 min
f
D/I/F
1986
Adr: A(11-13); J(16-18); Q

In kirchenpolitischer Mission besucht im Jahr 1327 der gelehrte Fran​ziskaner William von Baskerville mit seinen Novizen eine Benedikti​nerabtei in Norditalien. Eigentlich sollen sie dort das Treffen einer De​legation von Franziskanern mit einer päpstlichen Gesandtschaft vorbe​reiten. Doch sie geraten in eine Serie von mysteriösen Morden, die Baskerville in umermüdlicher Spurensuche und Zeichendeutung auf​klärt.

FWU
FSK: 16

42 47491
Das doppelte Lottchen

105 min
f
D
1950
Adr: A(1-8); SO; J(6-14); Q

Nach Erich Kästners gleichnamigen Kinderbuch: Die beiden 10jährigen Mädchen Lotte und Luise begegnen sich in einem Ferienheim in den Alpen. Erstaunt stellen sie fest, daß sie sich gleichen, wie ein Ei dem anderen. Kein Zweifel, sie müssen Zwillinge sein! Doch warum hat man sie getrennt? Neugierig auf den anderen Elternteil, reist Lotte nach den Ferien als Luise zum Vater nach Wien und Luise als Lotte zur Mutter nach München.

FWU
FSK: oA

42 47668
Das fliegende Klassenzimmer

92 min

se
D
1954
Adr: A(5-7); J(10-14)

Die Jungs vom Gymnasium und die Jungs von der Realschule - es funkt, wenn die sich auf 100 Meter nahekommen. Die Dauerfehde zwi​schen den Schülern ist nur eine der angenehmen Abwechslungen, die Leben in den Schulalltag bringt. Da sind außerdem die Proben für das Schultheater, da sind die Geheimnisse um Lehrer "Justus" und den "Nichtraucher". Und zwischen all den spannenden Überraschungen gilt es auch noch, ein paar ernste Dinge zu erledigen ...

FWU
FSK: 6

42 47815
Die Blechtrommel

136 min
f
D
1979
Adr: A(10-13); J(16-18); Q

Kaum dreijährig, stellt Oskar Matzerath sein Wachstum ein, um der ihm verhaßten kleinbürgerlich-bigotten Erwachsenenwelt nie angehö​ren zu müssen. Er betrachtet und erlebt die schweren Jahre vor dem Weltkrieg, das Dritte Reich und die folgenden Jahre, in denen eine kurze Wachstumsphase eintritt, aus der Perspektive des Kleinkindes. Geistig jedoch keineswegs zurückgeblieben, auch wenn er das vor​trefflich zu verbergen versteht, gibt er seinen Gefühlen und seinem Protest über die Unzulänglichkeiten der Welt  auf seiner Kindertrom​mel in vehementer Weise Ausdruck.

FWU
FSK: 16

42 47916
Die Kinder aus Nr. 67

103 min
f
D
1979
Adr: A(5-13); J(12-18); Q

Die beiden Freunde Paul und Erwin gehören zu einer Bande von Kin​dern aus dem Hinterhof des Mietshauses Nr. 67 in Berlin. Wenn sie nicht gerade spielen, arbeiten sie, um sich so das Geld für einen richti​gen Fußball verdienen zu können. 1933 gibt es die Bande aus dem Hinterhof nicht mehr. Ein Großteil der Kinder hat sich der HJ oder dem BDM angeschlossen. Die Freunde leben sich auseinander. Paul ist in der Hitlerjugend, Erwin im Widerstand.

FWU
FSK: 6

42 48719
Miss Daisy und ihr Chauffeur

95 min

f
USA
1989
Adr: A(6-13); J(12-18); Q

Die alte Miss Daisy ist reich, exzentrisch und eine miserable Autofahre​rin. Daß ihr Sohn gegen ihren Willen den farbigen Hoke als ihren Chauffeur engagiert, stimmt sie nicht gerade freundlich. Und in ihrer störrischen Art läßt sie den armen Kerl ihren Unwillen deutlich spüren. Aber mit Witz und Ironie, mit Schlagfertigkeiten und Beharrlichkeit übersteht Hoke alle kleinen und größeren Schikanen ...

Atlas-Film
FSK: 6

42 48912
Die Brüder Löwenherz

97 min

sw+f
S/DK
1976
Adr: A(1-4); J(6-10)

Ein wundervolles Tal voller Kirschblüten - genauso hat Jonathan sei​nem kleinen, schwerkranken Bruder Karl das Land Nangijala geschil​dert, das Land nach dem dem Tod. Und wie Jonathan es versprochen hat, sehen sich die beiden Brüder wieder. Aber im Kirschblütental lebt man nicht ohne Furcht: Der Tyrann Tengil und sein Drache Katla be​drohen die Menschen. Jonathan zieht in den Kampf, und Karl, der ihn nicht wieder verlieren will, folgt ihm.

Atlas-Film
FSK: 6

42 49019
Die Feuerzangenbowle

97 min

sw
D
1944
Adr: A(8-13); SO;  J(12-18); Q

Einige Gläschen Feuerzangenbowle - und aus dem seriösen Dr. Pfeiffer wird wieder ein frecher Schüler. In seliger Alkohol-Laune sehnt sich der Akademiker nach lang vergangenen Pennälertagen. Frisch gewagt besucht er - ganz auf jugendlich gemacht - ein Kleinstadtgym​nasium. Das ehrwürdige Kollegium hat seine liebe Not mit dem selbstbewußten Schüler, der um keinen Streich verlegen ist. Ganz ne​benbei schafft es Pfeiffer auch noch, die Tochter des Direktors als Frau für's Leben zu gewinnen.

Atlas-Film
FSK: 12

42 49061
Michel bringt die Welt in Ordnung

93 min

f
D
1973
Adr: A(1-4); J(6-10)

Michel, der ganz Loenneberga mit seinen Streichen in Atem hält, er​weist sich als hilfsbereiter, netter Junge, als er feststellt, daß die Magd Lina schlimme Zahnschmerzen und Angst vor dem Schmied hat, der gleichzeitig auch als Zahnarzt fungiert. Leider erweisen sich Michels Vorschläge zur Abhilfe als erfolglos, so daß Lina doch den Dorf​schmied aufsuchen muß. Aber Michel weiß inzwischen, daß man bei Typhus blau anläuft; und schon beschmiert er seine Schwester Ida im Gesicht mit Tinte. Nach dem Schrecken, den Michel damit verursacht hat, kommt schon wieder neuer Ärger. Er sperrt seinen Vater auf der Toilette ein.

Atlas-Film
FSK: 6

42 49353
Wir Kinder aus Bullerbü

87 min

f
S
1986
Adr: E(5); A(1-4); SO; J(6-10)

Endlich Sommerferien - die schönste Zeit für die Kinder aus Bullerbü, dem kleinen, idyllischen Dorf in Schweden. Jetzt geht es los, in tolle Abenteuer, Streiche und Spiele.

Atlas-Film
FSK: oA

42 51216
Berlin Alexanderplatz

83 min

sw
DR
1931
Adr: A(11-13); J(16-18); Q

Franz Biberkopf, ein Berliner Zement- und Transportarbeiter, wird aus dem Gefängnis entlassen. Er beschließt, ein neues, ehrliches Leben zu führen, hat aber große Schwierigkeiten, sich auf freiem Fuß wieder zurechtzufinden. Ahnungslos gerät er an Reinhold, den Chef einer Verbrecherbande, der den gutmü- tigen und etwas schwerfälligen Franz für seine Vorhaben einspannt und ausnutzt.

Atlas-Film
FSK: 12

42 52165
Der Schimmelreiter

92 min

sw
DR
1932
Adr: A(5-13); J(12-18); Q

An der friesischen Küste wohnt ein Volk, das seit Jahrhunderten um seinen Lebensraum mit den Gewalten des Meeres ringt. Hauke Haien, der neue Deichgraf, baut trotz neidischer, engstirniger und abergläubi​scher Dorfgenossen den neuen Deich. Ihm zur Seite steht sein treues Weib Elke. Eine aufkommende Sturmflut bedroht das Dorf, selbstlos kämpft Hauke Haien mit den Allgewalten der Natur. Er und seine Ge​fährtin werden Opfer des raubgierigen Meeres, aber das Dorf ist ge​rettet. Der neue Deich, Hauke Haiens Lebenswerk, hält stand.

Gebr. Schmidt
FSK: 6

42 53916
Effi Briest

125 min
f
DDR
1968
Adr: A(12-13); J(14-18); Q

Spielfilm nach dem gleichnamigen Roman von Theodor Fontane. Schon mit 17 Jahren heiratet Effi Briest den wesentlich älteren preußi​schen Landrat Baron von Instetten. Obwohl sie von Instetten zugeneigt ist und bald Mutter wird, fühlt sie sie sich allein. Sie läßt sich auf ein Verhältnis mit einem zugezogenen Major ein. Als diese Beziehung be​reits beendet ist, findet Instetten die Liebesbriefe des Majors, fordert ihn zum Duell, tötet ihn und trennt sich von seiner Frau. Die rigiden en​gen gesellschaftlichen Regeln verbieten Effi den Kontakt zu ihrer Tochter und sogar zu ihren Eltern. Sie verkraftet diese Erlebnisse nicht und stirbt, kurz nachdem ihr Vater sie aufgenommen hat.

Matthias-Film

42 53920
Die Judenbuche

104 min
f
D
1980
Adr: A(10-13); J(16-18); Q

Das Schicksal stellt sich schon früh gegen den Hirtenjungen Friedrich Mergel. Als Kind verliert er seinen Vater; seine Mutter gibt ihn in die Obhut des Oheims Simon, der in die dunklen Machenschaften der "Blaukittelbande" verstrickt ist. Als junger Mann wird Friedrich zum Mörder ...

Atlas-Film

42 54377
Die Heiden von Kummerow

94 min

sw
D
1967
Adr: A(3-13); J(8-18); Q

Der mit dem Prädikat "besonders wertvoll" ausgezeichnete Film zeich​net das Bild eines kleinen verträumten Ortes zu Beginn unseres Jahr​hunderts in Norddeutschland. Der resolute Landpfarrer (Paul Dahlke), der noch den eigenen Acker mit dem Pferd pflügt, hat so seine liebe Not mit den Kumerower "Schäfchen". Nach dem Roman von Ehm Welks mit Theo Lingen als Superintendent.

Gebr. Schmidt

42 54499
Der zerbrochene Krug

22 min

sw+f
A
1997
Adr: A(5-13); J(10-16)

Der Film zeigt in einer geschickten Mischung Ausschnitte aus einer In​szenierung des Theaterstücks "Der zerbrochene Krug" (Uraufführung 1808 in Weimar) sowie Hinweise auf Leben und Werk des Autors Heinrich von Kleist.

Matthias-Film

42 54750
Die Vorstadtkrokodile

88 min

f
D
1978
Adr: A(3-8); J(8-14)

Ein Junge lässt sich von seiner körperlichen Behinderung nicht unter​kriegen. Er ist zwar an den Rollstuhl gefesselt, will aber unbedingt Mit​glied der Kinderbande "Krokodile" werden. Zunächst lehnen ihn die anderen Kinder ab. Doch dann kommt es bei einer Mutprobe zu einer schwierigen Situation, in der er einem Jungen das Leben rettet. Dar​aufhin ist er akzeptiert und wird aufgenommen. (nach dem gleichnami​gen Roman von Max von der Grün)

Matthias-Film
FSK: 6

42 56600
Das Experiment

114 min
f
D
2001
Adr: A(11-13); J; Q

Verhaltensforscher sperren Freiwillige in eine Gefängniskulisse ein. Willkürlich werden die Teilnehmer zu "Häftlingen" und "Wärtern" er​nannt. Schon bald brechen Größenwahn und Depressionen aus. Deut​scher Thriller, basierend auf wahren Ereignissen an der  Stanford Uni​versity 1971. Das damalige Experiment wurde, im Gegensatz zu dem im Film, rechtzeitig abgebrochen.

Kath. Filmwerk
FSK: 16

42 77886
Der Hauptmann von Köpenick

88 min

f
D
1956
Adr: A(7-13); J(12-16); Q

Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis beschließt Wilhelm Voigt, endlich ein ehrliches Leben zu führen. Doch er besitzt keinen Paß. Seine ständigen Versuche, sich Papiere zu verschaffen, scheitern, bis er eines Tages in einem Trödelladen eine alte Hauptmannsuniform aufstöbert und, mit ihr bekleidet, eine Garde zum Rathaus von Köpe​nick kommandiert. Dort verhaftet er den Bürgermeister, um sich in Ruhe einen Paß zu verschaffen. Doch auch hier ist er erfolglos. Kur​zerhand beschlagnahmt er die Stadtkasse und flieht. Man sucht ihn, doch er stellt sich freiwillig  und wird zum Helden seiner Zeit.

Atlas-Film
FSK: 12

DVD-Videofilme

46 01011
Leonce und Lena

197 min
f
D
1995
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

Büchners Drama liegt hier in einer Interpretation vor, die sich durch Werktreue trotz der Einbeziehung moderner Elemente und eine höchst ästhetische Gestaltung auszeichnet. Neben der Fassung auf der VHS 42 01812 wird die Verfilmung hier auf DVD angeboten. Die techni​schen Möglichkeiten der DVD werden dazu verwendet, die Abfolge be​stimmter Filmsequenzen so zu definieren, dass der Benutzer die Op​tion hat, sich den Film (beziehungsweise das Theaterstück) nach un​terschiedlichen Erkenntnis leitenden Interessen zu erschließen, z.B. durch Herausarbeiten von einzelnen Charakteren und deren Entwick​lung.

FWU
FSK: oA

46 02329
Enemenesuprabene - Eine Pantomime als Sprechanlass

55 min

f
D
2005
Adr: A(1-4); SO

Die DVD präsentiert eine Pantomime, welche die Künstlerin Ingrid Irr​licht im Jahr 1990 im Rahmen eines Primarschulprojekts des Goethe-Instituts an einer Grundschule in Budapest aufführte. In zwölf Szenen stellt sie Märchenhaftes aus dem Umkreis der Geschichte vom Froschkönig vor, behandelt alltägliche Situationen wie den Besuch bei einem Zahnarzt und einem Frisör, aber auch gemeinschaftliche Akti​vitäten wie eine Motorradfahrt, das Musizieren in einem Orchester und die Kommunikation zwischen zwei Menschen. Das hier "ohne Worte" Dargebotene drängt zu einer "Versprachlichung", zunächst im Sinne einer reinen Nacherzählung, dann aber auch im Sinne der Einordnung des Gesehenen in die Erklärungsmuster wieder erkannter Lebenssitu​ationen.

FWU

46 10603
Heinrich Böll

Es wird etwas geschehen

16 min

f
D
2007
Adr: A(9-13); Q

Heinrich Böll schrieb die Geschichte zu den Anfängen der Re-Industri​alisierung im Nachkriegsdeutschland. Er zeichnet ein satirisches Bild der Arbeitsgesellschaft mit absurd komischen Zügen. Der arbeitslose Benno, eigentlich nur zum Nachdenken geschaffen, gerät in die Ar​beitswelt einer Fabrik, in der äußerste Hektik permanent als Firmen​philosophie affirmiert wird. Mit der Schilderung, wie Benno von dort in ein Bestattungsunternehmen gerät und damit in die Sphäre äußerster, "ewiger" Ruhe, spielt der Film die von Böll immer weiter gesteigerte absurde Komik lustvoll aus. Nicht zuletzt die hervorragenden Schau​spieler machen den Film zu einem Vergnügen.

FWU

46 31004
Der Regenmacher

130 min
f
USA
1997
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Der Jurastudent Rudy Baylor (Matt Damon) stößt zufällig auf einen mil​lionenschweren Versicherungsskandal. Noch völlig unerfahren nimmt er den Kampf gegen einen der mächtigsten und skrupellosesten Kon​zerne Amerikas auf. Der wird vor Gericht vom erfolgreichsten Verteidi​ger Amerikas vertreten. David gegen Goliath: Rudy erzwingt einen der spektakulärsten Prozesse, die das Land je gesehen hat... (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW).

FWU
FSK: 12

46 32095
Nirgendwo in Afrika

140 min
f
D
2001
Adr: A(1-13); J(6-18); T

Die jüdische Familie Redlich emigriert 1938 nach Kenia, wo der Anwalt Walter Redlich auf einer Farm arbeitet. Während Ehefrau Jettel, Tochter aus gutbürgerlichem Hause, sich nur schwer an das neue Le​ben gewöhnt, blüht ihre einst schüchterne Tochter Regina auf dem fremden Kontinent förmlich auf. Sie lernt die Sprache und Gebräuche und findet im einheimischen Koch Owuor einen guten Freund. Doch der Verlust von Heimat und Verwandten und die Sprachlosigkeit dar​über bedroht die Ehe von Jettel und Walter. Sie finden nur ganz lang​sam wieder zueinander. Als der Krieg endlich zu Ende ist, wird Walter eine Anstellung als Richter in Frankfurt angeboten. Aber nach all den Jahren, in denen sie das Leben in Kenia schätzen gelernt haben, ist es fraglich, ob Jettel und Regina ihn begleiten werden ...

FWU
FSK: 12

46 32595
Kreuzzug in Jeans

120 min
f
GB
2006
Adr: A(6-10); J(12-16)

Verfilmung des mehrfach preisgekrönten Erfolgsromans von Thea Beckmann. Erzählt wird die Geschichte vom 15-jährigen Dolf, der per Zufall aus der Jetztzeit ins 13. Jahrhundert katapultiert wird und sich in den Wirren des (historisch verbrieften) Kinderkreuzzuges von 1212 behaupten muss. Es wird eine atemberaubende Odyssee bei der er Freunde findet, tiefen Glauben erlebt und Lieben kennen lernt und er​fährt. Aber er muss sich auch der Gefahr stellen, am Ende alles wieder zu verlieren. Es ist eine spannende, romantische Geschichte sowie eine faszinierende Geschichtsstunde, basierend auf historischen Fak​ten, gemischt mit einem Schuss Phantasie.

FWU
FSK: 12

46 40004
Amy und die Wildgänse

93 min

f
USA
1996
Adr: A(3-10); J(8-16)

Amy ist 13, als ihre Mutter tödlich verunglückt. Ihr geschiedener Vater versucht, dem Mädchen auf seiner Farm ein neues Zuhause zu geben. Doch Amy fühlt sich einsam. Als Amy ein verlassenes Nest mit Gän​seeiern findet, schafft sie das Gelege heimlich auf die Farm und baut einen Brutkasten. Kaum sind die Küken geschlüpft, folgen sie Amy, ihre Ersatzmutter, auf Schritt und Tritt. Als die jungen Gänse im flugfä​higen Alter sind, baut Amys Vater eine Flugmaschine, mit der Amy ih​ren Schützlingen das Fliegen beibringt und sie nach einem atembe​raubenden Flugabenteuer vor dem Wintereinbruch nach North Caro​lina geleitet.

Filmkontor Medien
FSK: oA

46 40071
Krücke

99 min

f
D
1992
Adr: A(6-13); J(12-16); Q

Die Wirren der letzten Kriegstage. Der 13jährige Tom verliert auf der Flucht seine Mutter. In Wien trifft er auf den einbeinigen Schwarz​händler "Krücke" - ein verschlagener, gerissener Überlebenskünstler und zugleich ein hinreißender, gütiger Freund. Die beiden finden Un​terschlupf bei der Jüdin Bronka, die als Serviererin alliierten Soldaten und Schwarzhändlern Alkohol ausschenkt. Krücke spielt Saxophon, Tom kellnert, bis eines Tages die Rückkehr nach Deutschland möglich wird (nach dem gleichnamigen Roman von Peter Härtling).

Matthias-Film
FSK: 12

46 40116
Anatomie

95 min

f
USA
1999
Adr: A(8-13); J(16); Q

Für die ehrgeizige Medizinstudentin Paula geht ein Traum in Erfüllung: Sie wird zu einem Elitekurs in Anatomie bei dem berühmten Heidel​berger Professor Grombek zugelassen. Doch die Freude wandelt sich schnell in jähes Entsetzen, als vor Paula auf dem Seziertisch ein jun​ger Mann liegt, der tags zuvor noch quicklebendig war. Allen Warnun​gen zum Trotz stellt Paula Nachforschungen an und stößt schon bald auf einen mysteriösen Geheimbund.

Filmkontor Medien
FSK: 16

46 40117
Sonnenallee

94 min

f
D
1999
Adr: A(4-11); J(8)

Die DDR in den siebziger Jahren, in einer Zeit, in der es noch Abschnittsbevollmächtige gibt, die Sowjetunion der große Bruder, der Klassenfeind der Rest der Welt und der Antifaschistische Schutzwall die Mauer ist. Ein Film über Menschen, verbotene Songs, Träume und eine große Liebe - ein Panorama des Ostens von Menschen erzählt, die dabei waren, gefühlvoll und komisch, ebenso authentisch wie fan​tasievoll (nach dem Roman von Thomas Brussig).

Matthias-Film
FSK: 6

46 40118
Crazy

95 min

f
D
1999
Adr: A(6-11); J(12)

Aufgrund von Schulproblemen wird der 16-jährige Benjamin von sei​nen Eltern ins Internat gesteckt. Wegen seiner halbseitigen Lähmung fühlt er sich anfänglich  als Außenseiter, doch die Jungenclique nimmt ihn bald in ihren Kreis auf. Zusammen erleben sie, worum es im Leben eigentlich geht: verbotene Partys, eine Nacht im Striplokal, Freund​schaft und die erste große Liebe. Erwachsenwerden  kann echt span​nend sein (nach dem gleichnamigen Roman von Benjamin Lebert).

Matthias-Film
FSK: 12

46 40170
Das Experiment

114 min
f
D
2001
Adr: A(11-13); J; Q

Verhaltensforscher sperren Freiwillige in eine Gefängniskulisse ein. Willkürlich werden die Teilnehmer zu "Häftlingen" und "Wärtern" er​nannt. Schon bald brechen Größenwahn und Depressionen aus. Deut​scher Thriller, basierend auf wahren Ereignissen an der  Stanford Uni​versity 1971. Das damalige Experiment wurde, im Gegensatz zu dem im Film, rechtzeitig abgebrochen.

Kath. Filmwerk
FSK: 16

46 40171
Emil und die Detektive (2000)

107 min
f
D
200
Adr: J; Q

Emil, einem 12-jährigem Jungen wird auf der Zugfahrt nach Berlin eine große Geldsumme gestohlen. Gemeinsam mit neuen Freunden macht er sich quer durch die Großstadt an die Verfolgung des Täters, der sich als gerissener Hoteldieb entpuppt. Modernisierte Verfilmung von Erich Kästners Kinderbuch-Klassiker. Mit Tobias Retzlaff, Jürgen Vo​gel, Maria Schrader u.a.

Mattias-Film
FSK: oA

46 40524
Effi Briest

125 min
f
DDR
1968
Adr: A(12-13); J(14-18); Q

Spielfilm nach dem gleichnamigen Roman von Theodor Fontane. Schon mit 17 Jahren heiratet Effi Briest den wesentlich älteren preußi​schen Landrat Baron von Instetten. Obwohl sie von Instetten zugeneigt ist und bald Mutter wird, fühlt sie sie sich allein. Sie läßt sich auf ein Verhältnis mit einem zugezogenen Major ein. Als diese Beziehung be​reits beendet ist, findet Instetten die Liebesbriefe des Majors, fordert ihn zum Duell, tötet ihn und trennt sich von seiner Frau. Die rigiden en​gen gesellschaftlichen Regeln verbieten Effi den Kontakt zu ihrer Tochter und sogar zu ihren Eltern. Sie verkraftet diese Erlebnisse nicht und stirbt, kurz nachdem ihr Vater sie aufgenommen hat. Zusatzmate​rial: Filmausschnitte. ROM-Teil: Making Of; Extra-Themen; Szenenbil​der; Methodische Tipps; Unterrichtsvorschläge; Medientipps; Info- und Arbeitsblätter.

Matthias-Film

46 41278
Rolltreppe abwärts

73 min
f
D
2005
Adr: A(7-9); J(12-18); Q

Erzählt wird die Geschichte von Jochen, der bei seiner geschiedenen Mutter und deren Freund lebt. Das familiäre Verhältnis ist angespannt, die Mutter schaut hilflos zu. Aus Frust und Langeweile beginnt Jochen zu stehlen. Alex, ein älterer Mitschüler, beobachtet ihn dabei und nutzt die Situation aus: Jochen soll einen MP3-Player stehlen und wird er​wischt. Seine Mutter ist ratlos und gibt Jochen in ein Erziehungsheim.

Lingua-Video Medien GmbH

Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46 ...
DVD-Videofilm

Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
LZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel er​reicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen:

1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht.


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf.


3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kurierdienste ihrer Schulträger be​liefert.


4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen.


5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristge​rechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind. 


6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden.


7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums.


8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet re​gelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit entgegen genom​men werden.


9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadel​lose technische Beschaffenheit der Medien.


10.
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet.


11.
Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten.


12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson.


13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes.


14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann die Kreisbild​stelle den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes abhängig machen.


15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.

In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor
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